
Abfahrt ist um 8:31 vom Bahnhof. Über Weinheim fahren wir zum Aschbach 
Geopark-Infozentrum. Zunächst bergauf wandern wir Richtung Jockelweg 
und gelangen so in das liebliche, romantische Dürr-Ellenbach-Tal. Unterwegs 
gibt es Teiche, einen kleinen Wasserfall und schöne Aussichten zu genießen. 
Entlang des Bächleins geht es zurück zur Einkehr in Aschbach.

Sagen & Geschichten

Der "Raubacher Jockel" mit bürgerlichem Namen Jakob Ihrig, wurde am 05. Mai 1866 in 
Raubach geboren. Nie hat er eine Lehre gemacht und doch war er ein Alleskönner. Er 
verdiente sein Geld als Gemeidediener, gräflicher Waldarbeiter, Uhrmacher, Totengräber, 
Feldschütz und Köhler. Seine Liebe aber galt der Musik. Obwohl er nie Unterricht hatte, 
spielte er fast alle Instrumente und wußte alle Tänze und Volkslieder auswendig. Wenn er 
auf der Kirchweih die Geige strich oder die Trompete schmetterte, dann riß er Jung und Alt 
in seinen Bann. So zog er von Fest zu Fest und war oft den ganzen Sommer unterwegs. Als 
er arm und alt war, gaben ihm seine Raubacher Dorfgenossen Wohnung und Freitisch. Auf 
dem Raubacher Jockel-Weg berichten Infotafeln über die lustigen Anekdoten des Schelms.

Anmeldung bis 05. August bei Ute Stein
Tel: 0178  /  71 96 600

FK V
10€(+3)

Ute Stein

32 Auf dem Jockelweg M 12,1 km, 300Hm
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 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Wanderwart:Peter Wiese WP26-08.xlsx 25.07.2026



Es blüht uns was
Heide

Heide (veraltet auch Haide) ist die Bezeichnung für einen Landschaftstyp, ursprünglich für 
das vom Menschen unbebaute Land, später auch eine schlechthin unfruchtbare, nicht 
urbar zu machende Landschaft. Da bei uns von Natur aus grundsätzlich Wald entsteht, 
kommen natürliche Heiden – die fachsprachlich in der Regel Zwergstrauchheide genannt 
werden – nur unter bestimmten edaphischen Bedingungen (etwa sehr magere, 
durchlässige Kalk- oder Sandböden, Dünenbildung an Küsten, Torfboden, Felsstandorte) 
vor. 

Abfahrt ist um 09:31 vom Bahnhof. Über Frankfurt fahren wir nach 
Oberursel. Entlang der Bahngleise gehen wir zum Rushmoore-Park mit 
einem Skulpturen-Park und über den Lomossowpark zur Stierstadter Heide. 
Im Heidekrug, einem Koreanischen Grillrestaurant, gibt es eine 
Mittagspause. Vorbei am Maasgrundweiher gehen wir das Bachpfädchen 
am Mühlgraben zur U-Bahn-Haltestelle Lahnstraße. Die U3 bringt uns nach 
Frankfurt zum Eschenheimer Tor. Durch die Bockenheimer Anlage, vorbei an 
der Alten Oper, die Taunus- und Gallusanlage geht es die Kaiserstraße zum 
Bahnhof.
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33 Taunus: Stierstadter Heide M 5,5 + 2,2 km

Anmeldung bis 08. August bei Wiese
Tel: 0621 / 49 22 38

FK HE
17€(+5)

Peter Wiese

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Wanderwart:Peter Wiese WP26-08.xlsx 25.07.2026



Uff'm Neckar

Die Bundeswasserstraße Neckar ist eine 203 Kilometer lange, schiffbare 
Binnenwasserstraße von Plochingen bis zur Mündung in den Rhein bei Mannheim, die 
durch 27 Staustufengeprägt ist. 
Die Weiße Flotte befährt den Neckar zwischen Heidelberg und Neckarsteinach.

34
Von Wilhelmsfeld nach Neckarsteinach
und Neckarschifffahrt

M
12,8 km

 140m↗ 400m↘
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Abfahrt ist um 8:40 vom Carl-Benz-Platz. Mit dem Bus fahren wir nach 
Wilhelmsfeld. Auf Waldwegen wandern wir, teilweise auf der alten Badisch - 
Hessischen Grenze, nach Neckarsteinach. Diesmal werden wir im Wald 
picknicken, so sparen wir das Geld für die Schifffahrt. Also bitte genügend 
Rucksackverpflegung mitnehmen. Über die Hinter- und Mittelburg gelangen 
wir nach Neckarsteinach. Es bleibt genügend Zeit für Eis, Kaffee und Kuchen 
oder einfach eine kleine Besichtigungstour. Mit dem Schiff geht es ca. 1,5 
Stunden durch das liebliche Neckartal und durch 2 Schleusen nach 
Heidelberg und zurück nach Ladenburg.

Anmeldung bis 19. August bei Ute Stein
Tel: 0178  /  71 96 600

FK 3
6€(+2)

Ute Stein

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Wanderwart:Peter Wiese WP26-08.xlsx 25.07.2026
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Abfahrt ist um 9:22 vom Bahnhof. Über Heidelberg Hbf fahren wir zur 
Bergbahn. Die beiden Heidelberger Bergbahnen bringen uns auf 546m 
Höhe. Wir schauen in den Maschinenraum und gehen vorbei am 
Völkerschlachtdenkmal und dem Fernmeldeturm den Walderlebnisweg. 
Verschiedene Erlebnisstationen machen den Weg, nicht zur für Kinder, 
interessant. Vorbei am Historischen Eisweiher und dem Märchenpark gehen 
wir ins Bergstüble zur Mittagseinkehr. Die Rückfahrt erfolgt mit dem Bus. In 
Rohrbach haben wir die Gelegenheit eine Konditorei aufzusuchen. Ein kurzer 
Spaziergang  führt an schönen Jugendstilvillen zur Christuskirche.  Zum 
Bahnhof nehmen wir die Straßenbahn.

Bergbahnticket 10€

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Auf der Schiene

Die Heidelberger Bergbahnen, die Molkenkurbahn und die Königstuhlbahn überwinden 
423,5 Höhenmeter. Die erste Bahn zur Molkenkur wurde 1890 mit Wasserballastantieb 
eröffnet. 1907 wurde die obere Königstuhlbahn mit elektischem Antrieb eröffnet, die 
untere entsprechend umgebaut. Die Königstuhlbahn ist die älteste Standseilbahn in Baden-
Württemberg. Seit 2005, nach einer Generalsanierung mit neuen unteren und weitgehend 
originalen oberen Wagen, sind sie auf aktuellem Sicherheitsstand. Die obere Bahn ist seit 
2004 Kulturdenkmal.

35 Walderlebnispfad am Königstuhl L 0,8 + 2,4 + 0,6 km
(3,8 km)

Anmeldung bis 22. August bei Wiese
Tel: 0621 / 49 22 38

FK 3
6€(+2)

Peter Wiese
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Peter Wiese
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Engel & Teufel

Zum Beerfelder Galgen M Ute Stein

im September

Im Odenwald

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Die nächsten Wanderungen 
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